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LebensBlicke

Dr.  Kai  Wiemer,  Chefarzt
für  Gastroenterologie  am
Hellmig-Krankenhaus

Dem  Einsatz  gegen  den  Darmkrebs  hat  sich  Dr.  Kai  Wiemer
verschrieben,  Chefarzt  der  Klinik  für  Gastroenterologie  am
Hellmig-Krankenhaus Kamen. Die Stiftung LebensBlicke hat sein
Engagement jetzt mit einer besonderen Auszeichnung gewürdigt.

Im September hat Dr. Kai Wiemer die Leitung der Fachklinik am
Kamener  Krankenhaus  übernommen.  Seinen  Einsatz  als
Regionalbeauftragter der Stiftung LebensBlicke, die sich für
die Vermeidung von Darmkrebs einsetzt, hat er auch von Kamen
aus  fortgesetzt.  Unter  anderem  hat  er  umgehend  in  der
Pulsschlagreihe  von  VHS  und  Klinikum  Westfalen  mit  einem
Vortragsabend über das Thema informiert. Mit der Ernennung zum
Regionalbeauftragten  des  Monats  Dezember  honoriert  die
Stiftung aber auch das medizinische Konzept, das Dr. Wiemer am
Kamener Krankenhaus vorantreibt. Mit der engen Zusammenarbeit
von  Gastroenterologie,  Onkologie  und  Viszeralchirurgie
entsteht hier ein Viszeralmedizinisches Zentrum, das optimale
diagnostische  und  therapeutische  Strukturen  zu
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Darmkrebserkrankungen  bietet.

Die Auszeichnung selbst nimmt Dr. Wiemer nicht so wichtig, das
Engagement dahinter schon. „Darmkrebs kann durch Vorbeugung zu
fast  100  Prozent  komplett  vermieden,  also  nicht  nur  früh
erkannt werden“, erläutert er. Dies sei die einzige Krebsart,
bei  der  schon  eine  nicht  bösartige  Vorstufe  erkannt  und
schonend beseitigt werden kann. Ängste und Mythen, die damit
oft noch verbunden werden, seien heute gut zu entkräften. Das
Verfahren  sei  schmerzlos  durchzuführen  und  ausgesprochen
komplikationsarm.  Dr.  Wiemer  wirbt  dafür  auch  in
Kooperationsveranstaltungen mit Vereinen und Betrieben. Im von
der Stiftung LebensBlicke mit initiierten Darmkrebsmonat März,
der  diesmal  unter  der  Schirmherrschaft  von
Bundesgesundheitsminister Jens Spahn steht, plant der Chefarzt
im Hellmig-Krankenhaus eine weitere Veranstaltung, die für die
Darmkrebsvorsorge werben soll.

Zufrieden zeigt sich Dr. Wiemer mit dem erfolgreichen Start
der Fachklinik für Gastroenterologie am Hellmig-Krankenhaus.
Beim  Kampf  für  die  Darmkrebsvermeidung  kann  es  für  ihn
Zufriedenheit  aber  nicht  geben.  Jeder  einzelne  vermeidbare
Darmkrebsfall sei einer zu viel.


